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Silvia und Werner Herrmann mit Mokoro im Okavongo-Delta (sieben
Mal so groß wie das Saarland) FOTO: HERRMANN

Mit Jeep, Einbaum und Zelt 
in Botswana unterwegs

Werner Herrmann berichtet von seinen Afrika-Reisen 

St. Wendel. Die Vortragsreihe der
Freunde des Abenteuermuseums
im Eventraum der Cafeteria des
Globus-Marktes in St. Wendel
geht in die nächste Runde. Am
heutigen Mittwoch, 30. Novem-
ber, 17 Uhr, spricht Werner Herr-
mann über „Nord-Botswana –
Auf der Straße der Elefanten“. 

Auf seiner virtuellen Reise geht
es tief in die Wildnis Nord-Bots-
wanas und die angrenzenden Ge-
biete in Sambia und Namibia. Mit
Jeep, Einbaum und Zelt bereisten
Silvia und Werner Herrmann aus
Quierschied 2010 die Grenzge-
biete zwischen den Victoriafällen
und dem Okavango-Delta.

Als Startpunkt hatten sie die
Stadt Livingstone und die gewal-
tigen Victoriafälle gewählt. Diese
liegen am Vierländereck Sambia,
Namibia, Botswana und Simbab-
we. Das Besondere an diesem
Landstrich ist jedoch, dass drei
Flüsse, der Sambesi, der Chobe
und der Okavango in der Tro-
ckenheit dieses Gebiet mit unge-
heuren Wassermengen versorgen
und somit das Überleben der rie-
sigen Wildbestände der angren-
zenden Wüsten und Savannen,
ermöglichen. Die Reise führte in
den ersten Tagen auf die namibi-
sche Seite durch den Caprivi-Zip-
fel zum Susuwe-Nationalpark.
Zurück in Botswana erwanderten

die beiden Saarländer die Tsodi-
lo-Hills, ein Unesco-Weltkultur-
erbe und Heiligtum der Busch-
menschen.

Am Okavango-Delta angekom-
men, stiegen die Herrmanns in
ein Mokoro, einen traditionellen
Einbaum, um und durchstreiften
einige Tage mit einem erfahrenen
Führer das größte Binnendelta
der Erde. Im Moremi- und
Savuti-Nationalpark standen ab-
wechselnd Begegnungen mit Gi-
raffen, Antilopen, Hyänen, Leo-
parden, Löwen und Kolonien von
Geiern an. „Irgendwann haben
die Wildtiere uns vollkommen
vergessen und wir waren mitten
drin – ganz leise, fasziniert und
glücklich“, schildert Werner
Herrmann die Erlebnisse. 

Der Eintritt ist frei. Der Refe-
rent sammelt Spenden für den
Verein Wiwo, dessen Mitglieder
sich für verschiedene Projekte in
Afrika engagieren. red
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Weltenbummler Rox
Schulz startete 1980 sein
Abenteuermuseum in
Saarbrücken. 2000 grün-
dete sich der Verein Freun-
de des Abenteuermuse-
ums. Nach Schulz’ Tod
2004 wurde das Museum
geschlossen. Der Verein
aber blieb aktiv, organi-
siert Vorträge, die sich mit
fremden Ländern beschäf-
tigen. 
Infos gibt es im Internet:
www.abenteuermuseum-
saarbruecken.de red

Faszinierende Impressionen von
Landschaft und Tieren haben
Werner Herrmann und seine Frau
Silvia von ihrer Tour durch Bots-
wana, Sambia und Namibia mitge-
bracht. Spenden gehen an ver-
schiedene Hilfsprojekte des Ver-
eins Wiwo in Afrika. 
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THOLEY

Konzert zum Advent 
in der Abteikirche

Die Schaumberger Kantorei
veranstaltet am vierten Ad-
ventssonntag, 18. Dezember,
ein Advents- und Weihnachts-
konzert in der Abteikirche in
Tholey. Beginn der Veranstal-
tung ist um 16 Uhr. red

I Eintrittskarten gibt es ab
1. Dezember im Bürger-Ser-
vice-Zentrum der Gemeinde,
Telefon (0 68 53) 5 08 21, und
in der Postagentur Philippi,
Trierer Straße 24, Telefon
(0 68 53) 9 19 87 20.

URWEILER

Gesang und Klarinetten
erklingen in St. Marien
Ein Adventskonzert findet am
kommenden Sonntag, 4. De-
zember, 14.30 Uhr, in Urweiler
in der katholischen Pfarrkir-
che St. Marien statt. Der ge-
mischte Chor Liederkranz
1892, unter der Leitung von
Ludmila Will, und das Klari-
nettenensemble des Musik-
vereins, unter der Leitung von
Sven Hoffmann, werden mit
ihren Liedern und Musikstü-
cke auf die Advents- und Weih-
nachtszeit einstimmen. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht. hjl

BERSCHWEILER

Saarport rockt 
das Gasthaus Bruche
Die Veranstaltungsreihe „Bru-
che Jam Night” geht mit der
Gruppe Saarport am Samstag,
3. Dezember, 20.30 Uhr, in die
sechste Runde. Im Gasthaus
Bruche in Berschweiler prä-

sentiert sich mit Saarport (Fo-
to: Fotostudio Sabine Rieger)
eine Rockband in der typi-
schen Viererbesetzung, beste-
hend aus Sänger, Gitarrist,
Bassist und Schlagzeuger. Das
Repertoire enthält Pop- und
Rockklassiker, angefangen von
den Beatles, den Rolling Sto-
nes und Pink Floyd, über The
Doors, Jethro Tull, Deep Pur-
ple und Santana bis zu BAP,
den Toten Hosen und Extra-
breit. Die Besetzung von Saar-
port: Vocals: Joachim „Joe“
Schaum, Guitar and Backvo-
cals: Peter Melchior, Bass and
Backvocals: Alberto Costa und
Drums/Cajon: Tom Konz. red

I Der Eintritt ist frei. Die
Musiker freuen sich über
Spenden bei der Hutsamm-
lung. Reservierung von Stehti-
schen sowie Bandbewerbungen
für weitere Veranstaltungen:
chr.hinsberger@gmail.com

FREISEN

Vier Chöre stimmen 
auf Weihnachtszeit ein
Zu seinem festlichen Konzert
zum Advent lädt der Kreis-
Chorverband St. Wendel am
kommenden Sonntag, 4. De-
zember, um 17 Uhr, in die ka-
tholische Pfarrkirche St. Re-
migius Freisen. Vier Chöre aus
verschiedenen Sparten des
Chorgesangs stimmen ihre Zu-
hörer auf das Weihnachtsfest
ein. red

I Eintrittskarten kosten fünf
Euro, ermäßigt drei Euro, an
der Abendkasse.
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St. Wendel. Mit so großem An-
drang hatte man im Museum
St. Wendel nicht gerechnet.
Doch die Vernissage der neu-
esten Ausstellung lockte am
Sonntag sehr viele ins Mia-
Münster-Haus. Selbst eilig
hinzugestellte Stühle reichten
nicht aus, um allen einen Sitz-
platz bieten zu können. Und so
verfolgten einige der letzten
Nachzügler die Eröffnung im
Stehen. Grund für das große
Interesse waren die Werke des
saarländischen Künstlers Au-
gust Clüsserath. Anlässlich
seines 50. Todesjahres stellt
das Museum unter dem Titel
„Gemälde und Grafik“ rund
100 Arbeiten aus der komplet-
ten Periode seines Schaffens
aus. „Früher hat man haupt-
sächlich die Spätwerke ausge-
stellt“, so Museumsleiterin
Cornelieke Lagerwaard bei der
Vernissage. In St. Wendel ist
das nicht so. Bewusst hat man
sich für Werke aus allen Pha-
sen von Clüsseraths Schaffen
entschieden. Auf diese Weise
kann man sehen, „wie er zu
seinem kraftvollen Spätwerk
gelangen konnte“, erklärt La-
gerwaard.

Tiefere Einblicke in die Aus-
stellung gab Kunsthistorikerin
Beate Kolodziej während der
Eröffnung. Demnach begann
Clüsserath sein Leben als
Künstler mit gegenständli-
chen Arbeiten. Im Museum St.
Wendel sind einige davon zu

sehen. Dazu gehört zum Bei-
spiel sein Selbstporträt. Es
zeigt den jungen Clüsserath
mit bedeutenden Werken der
Kunstgeschichte im Hinter-
grund. Auch Landschaftsge-
mälde sind im Museum St.
Wendel ausgestellt. „Auf den
ersten Blick scheinen sie natu-
ralistisch“, erklärt Kolodziej.
Aber schon im frühen Schaffen
erkenne man, dass einige Ge-
genstände sich bereits in linea-
re Muster verwandelten.

In den 50er Jahren wurden
die Arbeiten dann abstrakter.
Farben und Formen begannen
sich zu verselbstständigen und
Schritt für Schritt entwickelte
sich jener Stil, für den der
Künstler heute bekannt ist.
Doch „anfangs pendelte Clüs-
serath noch zwischen Gegen-
ständlichkeit und Abstrakti-
on“, erläutert Kolodziej. Auch
aus diesen Jahren finden Besu-
cher einige Bilder vor.

Und letztlich hängen im
Mia-Münster-Haus natürlich
auch diejenigen Arbeiten, mit
denen Clüsserath zu den inter-
national tonangebenden Ten-
denzen des Informel und des
abstrakten Expressionismus

aufschloss. Es sind Werke, die
jeder Gegenständlichkeit ent-
behren und nur noch von kom-
pakten Farbflächen oder gesti-
schen Setzungen leben. „Er
malte nicht die äußere Natur,
sondern das innere Bild, das er
von ihr hatte“, so Kolodziej da-
zu.

Die Werke der Ausstellung
stammen größtenteils aus dem
Nachlass des Künstlers, der
vom Zentrum August Clüsse-
rath verwaltet wird. Ergänzt
werden sie durch Leihgaben
aus dem Besitz des Landes und
des Saarlandmuseums. Insge-
samt kommt die Ausstellung
so auf 30 Ölgemälde, eine gro-
ße Anzahl an Zeichnungen und
eine exemplarische Auswahl
aus den weit über 1000 Blät-
tern an Papierarbeiten des
Künstlers. Einige der Blätter
wurden noch nie öffentlich ge-
zeigt. 

Wer sich für die Gemälde
und Grafiken Clüsseraths inte-
ressiert, kann die Ausstellung
noch bis zum 15. Januar im
Museum St. Wendel besuchen.
Danach wird ein Teil von der
Abbaye de Neumünster in Lu-
xemburg übernommen. 

Neue Bilderschau mit
publikumsstarkem Auftakt

Großes Interesse an Vernissage zur aktuellen Ausstellung 

Die derzeitige Ausstellung im
Mia-Münster-Haus St. Wendel
zu Ehren von August Clüsse-
rath lockte Scharen von Kunst-
interessierten bereits zur Ver-
nissage. Die Schau ist bis 15. Ja-
nuar zu sehen.

Von SZ-Mitarbeiterin
Jennifer Sick

Beate Kolodziej informierte bei der Eröffnung über August Clüsse-
rath und seine Werke. FOTO: SICK

Neues von den Forschungen am Ringwall
Vortrag und Buchvorstellung in der Kurhalle in Nonnweiler 

Nonnweiler. Die Gemeinde Nonn-
weiler und die Universität Mainz
arbeiten bereits seit zehn Jahren
intensiv an der Erforschung des
Ringwalles von Otzenhausen und
seinem weiteren Umfeld. Seither
sind zahlreiche Grabungs- und
Forschungskampagnen durchge-
führt worden. „Mensch und Um-
welt II – Vom Oppidum Hunnen-
ring bei Otzenhausen zum römi-
schen Tempelbezirk und vicus
Auf dem Spätzrech bei Schwar-
zenbach“ ist das zweite Buch in
der Reihe Universitätsforschun-
gen zur Prähistorischen Archäo-
logie. Leser erhalten darin einen
Überblick über die Arbeit der ver-
gangenen Jahre. 

Die Leiterin des Forschungs-
projektes Sabine Hornung stellt
das Buch am Donnerstag, 1. De-
zember, um 19 Uhr in der Kurhal-
le Nonnweiler der Öffentlichkeit
vor. 

Susanne Sievers von der Rö-
misch-Germanischen Kommissi-
on Frankfurt referiert zusätzlich

zum Ringwall von Otzenhausen
im Kontext der Oppidaforschung
und Andreas Kronz, Universität
Göttingen, zu den neuzeitlichen

Eisenhütten im Hochwald. Ver-
anstalter der Buchvorstellung ist
die Gemeinde Nonnweiler. Der
Eintritt ist frei. red

Der Ringwall bei Otzenhausen steht im Mittelpunkt der Informations-
veranstaltung in der Kurhalle. FOTO: WOLFGANG STAUDT

St. Wendel. Die Musikschule im
Landkreis St. Wendel veranstal-
tet am kommenden Sonntag,
4. Dezember, 16.30 Uhr, in der
evangelischen Stadtkirche St.
Wendel ein Konzert im Advent.
Schüler der Musikschule werden
gemeinsam, solistisch, in kleine-
ren und größeren Gruppen musi-
zieren. Es werden verschiedene
Werke aus unterschiedlichen
Stilepochen zu hören sein. Der
Eintritt ist frei. red

Nachwuchsmusiker
laden 

zum Adventskonzert 

Musikschüler zeigen ihr Können. FOTO: JOHANNES OCKER




